
   Pflege zuhause, am Heimatort hat Vorrang.

   Prävention stärken, Teilhabe sichern, Menschenwürde 
wahren.

   Pflegeversicherung hat die steigenden Pflege- und Personal-
kosten in die Weiterentwicklung einzubeziehen.

   Pflegende Angehörige ergänzen und entlasten öffentliche 
Angebote, sie brauchen entlastende Hilfen ihrer Kommune. 
Beispiele für gute Lösungen sind zu sammeln und als 
Ideenlieferant zu veröffentlichen.

Senioren-Union informiert

Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

PFLEGE



1.  Die Pfl egeausbildung in unserem Land ist vorbildlich in 
Europa. Die Belastung der Pfl egekräfte verhindert oft die 
Anwendung des Gelernten und bringt sie an die Grenze 
der Leistungsfähigkeit. Deshalb muss das Personal in den 
Pfl egeeinrichtungen dringend aufgestockt werden.

2.  Die Altenpfl ege muss aufgewertet werden. Gesellschaft-
liche Anerkennung, bessere Bezahlung und ein ange-
messener Personalschlüssel in der ambulanten und 
stationären Pfl ege sind Pfl ichtaufgabe für die kommen-
den Jahre.

3.  Die übermäßige Bürokratie und Dokumentation muss 
verringert werden zugunsten der Zuwendung zu den 
Pfl egebedürftigen.

4.  Die Verwendung der Gelder in Pfl egeeinrichtungen muss 
so transparent wie möglich dargelegt werden.

5.  Pfl egende Angehörige brauchen Beratung, Unterstützung 
und Entlastungsangebote.

Ein Thema für uns – Ein Thema für alle: 

PFLEGE

Weitere Informationen unter www.csu.de/sen
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